
Verschraubungen.
355

Formstücke, deren Abzweige lichte Durchmesser von 400 und mehr Millimetern be-

sitzen, sind bei Betriebsdrucken von 2 at und darüber in ihren Wandungen oder durch

Rippen, Abb. 643 und 644, zu verstärken.

Wegen weiterer Formstücke vgl. DIN 2430.

Bei der Ermittlung der Formstückgewichte, die mit einem Einheitsgewichte des

Gusseisens von 7,25 kg zu geschehen pflegt, ist zu dem aus den normalen Abmessungen

berechneten Betrag ein Zuschlag von 150/0, bei Krümmern ein solcher von 20°/0 zu geben.

.L ‘ Formstücke von mehr als 750 mm 

 

   

 

 
  

         

 

 

IÜT ' Durchmesser werden nicht als nor-

‘l‘l£ mal betrachtet.

i

Abb. 641.

E-Stück. 177

J__

I '

Abb. 642. Abb. 643 und 644. Verstärkte Formstücke. Abb. 645 und. 646. Rohre mit kugeligen Muffen,

F'Stü0k- Böcking & 00.

R. Böcking & Co., Halberger Hütte bei Saarbrücken, stellen gußeiserne Rohre mit

kugeligen Muffen her, um starke Ablenkungen und dauernde Beweglichkeit zu ermög-

lichen. Entweder sind nach Abb. 645 die Muffen innen oder nach Abb. 646 die Rohre

außen genau kugelig geschliffen; sie drehen sich in den verstemmten Bleidichtungs-

flächen. Düker, aus diesen Rohren

am Lande oder auf einem Floß

fertig zusammengebaut, lassen sich

als ein Ganzes versenken undpassen

sich dem Grunde an.

Muffenverbindungen an S t a hl -

rohren nach Art der angegossenen

üblichen, geben die Abb. 647 bis

650 wieder. Die Bauart, Abb. 647,

der Hahnschen Werke hat eine 4—

kegelig nach innen erweiterte Muffe

mit einer kräftigen Verstärkung .

des Randes- Abb- 6.8 S..... “’"%.?Lfi’ä‘ä‘iä‘ä?‘fifiääifii‘éäfi?täfifiäää‘:fä®“°an zahlreichen Turb1nenlertungen

eingebaute Hochdruckmuffenver-

bindung der A. G. Ferrum, Kattowitz, dar, bei welcher zwei Überwurfringe einen

besonders zubereiteten Hanfstrick in den Muffenspalt pressen. Abb. 649 ist eine an

die spiralgeschweißten Rohre der Firma Rheinmetall, Düsseldorf, angewalzte Muffe

für Rohre von 157 bis 672 mm Außendurchmesser für Betriebsdrucke bis zu 5 at, Abb. 650

eine Muffe der Mannesmann-Röhrenwerke für 40 bis 250 mm Rohrdurchmesser,

die aus den verstärkt gewalzten Rohrenden hergestellt wird.

7**- „_ ‚_
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B. Verschraubungen.

Zum Zwecke der Verbindung durch Überschraubmuffen werden die Rohrenden

mit Rohrgewinde versehen, auf das die Muffen aufgedreht werden. Es entsteht eine auch

zur Übertragung größerer Längskräfte geeignete Verbindung. Die Dichtung wird durch

das Anliegen der Gänge des schwach kegelig geschnittenen Gewindes, Abb. 651, vgl.

auch S. 208, gewöhnlich unter Einlegen einiger mit Öl und Mennige getränkter Hanf-

23*
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Rohre und Rohrleitungen.
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fäden bewirkt oder durch Einpressen
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N ... des scharfen Bandes, Abb. 652, oder

durch einen zwischengelegten profilierten

IQ (N (1) $

3 " : " ...--33333883‘2323..‚..
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"‘ Abb. 651. Abb. 652. Abdichtung

Gasrohrmuffe. durch scharfen Rand.

HD 0 !H (N

2 1-1 co -—1 -

Metallring. Sollen die Rohre ohne Ver-

3333 schiebung getrennt werden können, so

"' versieht man das Ende des einen mit so

langem Gewinde, Abb. 653, daß man die
10 0 KB 0 .

‚‘3‘. —* °° —* ganze Muffe samt einer Gegenmutter

aufschrauben kann; zur Herstellung der

IO 0 N 00

2 1-1 CD

333“

% ® :; 00

Abb. 653. Muffenverbindung mit Langgewinde.

% 00 (5% oo

"‘ Verbindung wird die Muffe in die in

der Abbildung strich-punktiert gezeich-

3 © ‚% °° nete Lage gebracht und. die Dichtung

am rechten Ende durch die Gegenmutter

@ cc 331 00 unter Einlegen von Hanffäden in den

Spalt erreicht. Die am häufigsten ge-

“ m ‘“ „„ brauchten normalen Formstücke oder

°° ““ Gasrohrverbindungen zeigen die

Abb. 654 bis 663 der Zusammenstel-

8 ‘° 8 ““ lung 91, in der auch die wichtigsten

\ Maße angegeben sind.

Q_ % Rohrverschraubungen,Abb. 664,

E ä sind leicht lösbare Verbindungen, bei
U

"U ‚e ; 3%'

2422 '
=... 53 e :

<mmm g

‘l \ _
3 \

;

U ;

$ ; - E
‚ 1| ‚ \\

Abb. 664. Rohrver- Abb. 665. Rohran-

schraubung. schluß mittels Doppel-

_ „ nippels.

-5 co
0 © .

ä„5 denen die Rohre mit aufgesehraubten

54 ? oder aufgelöteten Stutzen versehen,



358 Rohre und. Rohrleitungen.

durch Überwurfmuttern verbunden werden. In den Dinormen ist beabsichtigt, je eine

Reihe schwerer und. leichter Rohrverschraubungen durchzubilden. Eine Übersicht über

„ fi 071/v „ ] um

up r I 54 war 17.54

”””” {flußJfalll 1043 . ”"” {FIußsfa/rl 204.3    

   

2J65 lfuge/buclße 2863

0/c/7/ungsfl'ny

2J.55 ._J70

1/9berwuzf- {235.5

mufier { 2556

mufter 23.50

 

    

[1h5c/7myb-

Löfsfufzen 23615

sin/zen 2367

{MI/fir fl.54

Fluß.slahl 2045

Abb. 666. Lötverschraubung, schwer, Abb. 666a. Einschraubverschraubung,

nach DIN 2360. schwer, nach DIN 2360.

die bisher fertiggestellte erste Gruppe für die Druckstufen W 6 D 5 bis W40 D 32 und

die zugehörigen Einzelteile gibt DIN 2360. Mitten in den Rohrleitungen sitzende Ver-

bindungen werden als Lötverschraubungen, Abb. 666 ausgeführt. Zum Anschluß von

Rohren an anderweitige Maschinenteile dienen Einschraub-

verschraubungen nach Abb. 666a. Dabei sind je zwei Abdich-

tungsarten vorgesehen: Abb. 666 zeigt Bunddichtung, Abb. 666a

Kegelkugeldichtung. Die Bezeichnung der einzelnen Teile sowie

die zugehörigen Normblätter sind neben den Abbildungen an—

Abb. 667. Verbindung von gegeben. Bleirohre verlötet man nach dem Übereinanderschieben

Bleirohren. der Enden, Abb. 667.

 

C. Flanschverbindungen.

Flanschverbindun gen sind imstande, große Kräfte unter guter Dichtungsmöglich-

keit zu übertragen; sie werden deshalb besonders bei hohen Pressungen verwendet,

lassen sich leicht lösen, sind aber vielteih'g und teuer. Im Freien oder im feuchten Erd—

boden leiden die Verbindungsschrauben oft stark durch Rost, so daß dort Muffen vor—

zuziehen sind. Flanschverbindungen werden an allen Rohrarten benutzt.

Man unterscheidet feste Flansche —— an gegossenen Rohren und. Stücken fast

ausschließlich verwandt — und Überwurf- oder lose Flansche, die über das Rohr

geschoben, an einem Bund oder Wulst angreifen.

1. Verbindungen mittels fester Flansche.

Was die Form der Flansche anlangt, so kommen bei vier und mehr Schrauben,

also bei größeren Rohren fast nur runde in Betracht. Dagegen wird bei zwei Schrau-

„\,n ‚ ben häufig von ovalen, bei drei Schrauben von dreieckigen

@ %} Formen Gebrauch gemacht. Die ovalen erhalten entweder

56" ' ‘ Umrisse nach Abb. 668, aus Kreisbögen mit geraden Ver-

_-’ ‘ bindungslinien bestehend, oder elliptische oder annähernd

elliptische Gestalt. Im letzten Falle kann das folgende

Verfahren beim Aufzeichnen und Anreißen benutzt werden.

Man trägt nach Abb. 669 die beiden Halbachsen a : MA

und b = MB und auf der Verbindungslinie AB ihrer End-

punkte vomEnde derkleinenAchseaus die Differenza—b = B0

Abb' 668' oval“ Flans°h' auf. Dann trifft das Mittellot über der Reststrecke 0A die

beiden Achsen in den Mittelpunkten D und E der Kreisbögen mit den Halbmessern DA

und EB zur Begrenzung des Flansches.

 

 
 

 

 


